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EINWOHNERGEMEINDE GRENCHEN

Auszug aus dem Protokoll der Baukommission

Sftzung Nr. 28 vom 15 . 7.1963 .
BeschlussNr. 447

Lebernstrasse. Genehmigung der LinlenfUhrung. Festlegung der

Baulinien.
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1._ Or1entieruri:

Mit der Erstellung der Einstellgarage der Autokurs Grenehen und

Umgebung AG an der Lebernstrasse, drängte sich der Ausbau dieser

Strasse auf. Die Projektierung wurde denn auch im Sommer 1962

an die Hand genommen. Projekt und Kostenvoranschlag waren zum

Zeitpunkt der Budgetberatunen bereit . Ein entsprechender Betrag

wurde im Voranschlag aufgenommen.

Es war geplant, den Ausbau vorerst auf 6.0 m Breite vorzunehmen.

Später war eine Erweiterung auf 8.0 m Strassenbreite zuzUglich

2 Trottoirs von je 2.0 m Breite vorgesehen. Dieses Vorgehen wurde

dann von der Gerneinderatskomrnission zurUckgewiesen mit dem Antrag

zu prUfen, ob nicht heute schn die ganze Strassenbreite von

8.0 rn auszubauen sei. Damit käme ein Ausbau von 6.0 rn in einer

ersten Etappe nicht mbhr n Frage.

Diskussicn:

Im Verlaufe der Diskussion Stlit die Baukcrnmission fest, dass

eine Strassenbreite von 70 m Breite - auch nach AnsIcht des

Stadtplaners genUger würde. Dazu wäre heute gleichzeitig das

nordseitige Trottoir mit 2.25 m Breite zu erstellen, während auf

der SUdseite vorerst kein Trottoirneuhau erfolgen soll. Mit den

festzulegenden Baulinien - wcJche bei einem Abstand von 20.0 rn

von der Leimenstrasse bis zur Wisshächlistrasse aufzulegen sind

ist der spätere Trttoirbau auf der Südseite s1cherzustelIn.
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Erwägungen:

3.1. Ein Ausbau der Lebernstrasse ist sicher gerechtfertigt.

3.2. Der Ausbau sollte sich zweckmässig auf die ganze Breite

erstrecken, al1erding vorderhand ohne das Trottoir auf der

Südseite.

3.3. Die Restfinanzierung muss Uber das Budget 1964 erfolgen.

3.4. Die Baulinien der Lebernstrasse - zwischen Leimenstrasse

und Wissbchlistrasse werden mit Vorteil heute aufgelegt.

4. Beschluss:

4.1. Dem neuen Projekt der Lebernstrasse mit den Abmessungen

2.25 m, 70m, 2.25 m wird zugestimmt.

4.2. VorUiufig soll das nordseitige Trottoir mit 2.25 m Breite

und der Strassenausbau auf 7.0 rn Breite erfolgen.
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4.3. Ler Ausbau soll im Jahre 1964 vorgenommen werden.
4.4. Das Stadtbauamt wird beauftragt, die notwendigen Planunter

lagen und den Kotenvoransch1ag fUr das Budget 1964
vorzubereiten.

4.5. Das Stadtbauamt wird beauftragt, für die Lebernstrasse einen
Baulinienpian - Baulinienabstand je 10.0 m ab Strassenaxe -

zu erstellen und aufzulegen. Dieser Plan hat sich auf das
Teilstück Leimenstrasse bis Wissbch1istrasse zu erstrecken.
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!!! E1NWOHNERGEMEINDE GRENCHEN
Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatskommission

Sitzung Nr. 26 vom 19 7 . 1966 Beschluss Nr. 5553

Lebernstrasse / Baulirilenpian

10 !‘t Beschluss Nr. 394 vorn 47.1966 beantragt die Baukommission,
den Baulinieriplan Lebernstrasse (TeilstUck Leimenstrasse bis
Mattenstrasse) zu genehmigen0

2. Mit Beschluss Nr 261 vorn 2.51966 hat die Baukomrnission das
Stadtbauamt beauftragt, den Baulinienpian fUr die Lebernstrasser wahrend 50 Tagen offentlich aufzulegen Diese offentliche Auf‘
lage erfolgte vorn i8 Mai bis 16. Juni 1966. Gegen den Baulinien
plan gingen keine Einsprachen ein0

Q.
De Baulinien des Teilstuckes Mattenstrasse bis Wissbachli.strasse

wurden bereits durch Regierungsratsbesehluas Nr 429O

am ll9l964 gutgeheissen.

:5. Die GEK nimmt von diesen Ausführungen Kenntnis. Dem Gemeinderat
wird Zustimmung beantragt.

4. Beschluss

Der Baulinienpian Lebernstrasse (Teilstück Leimenstrasse bis

‚>

Mattenstrasse) wird genehmigt.

Geht art

: : Mitglieder GR.

Baukommi s s ion
Stadtbauamt
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II1 EINWOHNERGEMEINDE GRENCHEN
Auszug aus dem Protokoll des Gemeinderates

Sitzung Nr. 11 vom 23 . 8 . 1966 Beschluss Nr. 5632

Baulinienpian Lebernstrasse

Vor1a: GRKB Nr. 5553 vom 19.7.1966

1. Eintreten:

Stadtbaurneister P.Forrer erläutert den Baulinienplari Lebern—
strasse undweist darüf hin, dass keine Einsprachen vorliegen.

M.Weya fUhrt aus, es lägen wohl keine Einsprachen vor, doch
habe er erfahren, dass die Anstösser der Lebernstrasse nicht
unbedingt mit diesem Baulinienpian einverstanden seien. An
der Nordseite der Lebernstrasse lägen mehrere Liegenschaften.
Bei einem Ausbau der Strasse, so wie es durch den Plan vorge
sehen sei, sei mit grossen Kosten zu rechnen, da bei den er-
wähnten Liegenschaften grosse Anpassungsarbeiten notwendig
werden. Er stelle sich die Frage, wieso man den Ausbau der
Strasse nicht gänzlich auf der SUdseite, die nicht bebaut sei,
vornehmen könne.

StadtbaumeisterP.Forrer teilt mit, dass die Baukomrnission bei
der Festiegung von Baiflriien stets darnach trachte, beide Seiten
gleich zu belasten. Auf der Südseite der Lebernstrasse stünden
ebenfalls Liegenschaften (Firmen Hugi und Tschudin).

glaubt zu wissen, dass die südlich der Lebernstrasse ge—
legenen Liegenschaften nicht so stark an die Strasse angrenzer,
wie die nördlichen Bauten. Er stelle in bezug auf das Geschäft
keinen Antrag. Es sei aber damit zu rechnen, dass seitens der
Anstösser anlässlich der Gemeindeversammlung interveniert werde.

2. Eintreten wird beschlossen.
.

3. Deto.ilberatun Keine Wortbegehren

4

Der Baulinienpian Lebernstrasse (Teilstück Leimenstrasse bis
Mattenstrasse) wird genehmigt.

Anmejj Da gegen den Baulinienpian Lebernstrasse keine
Einsprachen eingegangen sind, konnte der Gemeinde-
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rat abschliessend darüber befinden. Das Geschäft
ist somit der Gemeindeversarnmlung nicht zu unter
breiten.

Geht an

R. Enggist


